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tequem eingerichteten Eckhaus-, ist annnch die erste und zweyte Etage zu vermiethe»,
unv sich deöfalS bey dem Weitthändler Herr Burghard an der Fuldabrücke wohnhaft, zn

melden.

 Person, so Dienste sucht. &gt;

 r) Eine Person von honetter Familie so sich im Französischen geübt, und albereits einige Jahre
als Mamsell in Conditlon gewesen, sucht wiederum in eine solche Stelle^ zu kommen, oder
allenfals als Cammerjungfer, »n- oder ausserhalb Cassel, sie kann sogleich nach Verlangen ttt

Condition gehen.

Dediente, so verlangt wird.

0 Eine Kindermagd, welche schon mehr gedient, und mit Nahen und andrer häuslichen Ar
 beit Bescheid weiß, auch mit guten Attestaten versehen ist, wird auf Johanni alhier in Cassel

in den Dienst verlangt.

Capitalien, so auszulehnen.

L) 1000 Rtblk. Pupillengelder in Cassamünze sind sogleich gegen gerichtliche Obligation und
zwar auf die erste Hypothek, entweder beysammen, oder vertheilt gegen landübliche Zinsen zu

verlehnen.
2) Es har jemand Vierhundert Rthlr. in Cassamünze sogleich auf die erste Hypothek eines Hau

ses in Cassel, gegen landübliche Zinse zu verlehnen.

Capitalien, so zu lehnen gesucht werden.

1) Drey Gemeinden in der Gegend von Cassel, suchen gegen hinlängliche zu machende Sicher
heit, je eber, je lieber, ein Capital von zzo Rthlr., zu 4 pr® Cent zu erborgen.

2) Es verlangt jemand ein Capital von 50 Rthlr. auf sichere Hypothek zu lehnen.
3) Zwey Obligationen, beyde zu 400 Rthlr. worinnen für 8cx) Rthlr. Grundstücke verschrieben,

und die Zinsen zu 5 pro Cent jährlich allezeit richtig bezahlt werden, sind an ein oder den an
dern, der Capitalien zu verlehnen hat, zu eediren, man kann auch allenfals neue Obligatio

nen ausfertigen lassen.

Notificationet von allerhand Sachen.

1) Am Donnerstage den 77ten dieses und folgenden Lagen, sollen in der Madame Martin Be
 hausung auf der Oberneustadt Nro. 20. der Frankfurterstraße allerhand Hausgeräthe, als Com-
toirs, Tische, Stühle, Canapee, Schränke, Bette und Bettwerk, desgleichen Kupfer, Zinn,
Meß'ng, Cisen, Porcellain und Gläser rc. an den Meistbietenoen gegen baare Bezahlung ver-
aucüoniret werden. Kauflustige können sich dahero in gedachtem Hause jedesmahls um 2 Uhr
Nachmittags einfinden, und der Meistbietende des Zuschlags der verkaufenden Sachen ge
wärtigen.

2) Es sucht jemand ein Zelt zu miethen, oder allenfals zu kaufen.
3) Die i3ftte Ziehung der Herzog!. Braunschweig-Lüneburgischen Zahlen-Lotterie geschahe den

28. May 1779. mit bekannter Accuratesse, wobey die Numern

Z. ?». 73» 88.
aus dem Glücksrade zum Vorschein gekommen. Die nächste Ziehung geschiehet Freytags den
18. Junius 1779. und so werter von 3 zu 3 Wochen.
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